Tagebuch


Den Zwangizste November


Neunzehnhundertachtundneunzig





So denn, ich darf heute schreiben, ach so, ich habe mich genug am Riemen gerissen dazu.  So niemand mag meine Stil, nah denn, sie dürfen selbst bekritzeln, ebendennals die die Fähigkeit haben.  So ich fange mit dem Tageslauf an. 


1.  Weckte auf, 


2.  Brunzelte


3.  Schlief wieder ein


4.  Wieder auferweckte


5.  Ging essen


6.  Ging zur Arbeit (mußte nicht)


7.  Ging in die Stadt


8.  Ging zur Bank


9.  schickte meine Weihnachtsgeschenken


10.  kaufte ein. 


11.  ging zum Hobby laden.


12.  zurück nach dem Fald


13.  noppte


14.  aß


15. las


16. Hier bin ich


So,    wen ich denn meine Fließigkeit beim Schreiben wieder haben möchte, mus ich mich mehr pro Tage leisten.  Hingegen, so besser als ich komposiere, meiner Beobachtugnen nach, je so schlechter ich mich hier am Tisch befinde.  Als  ich in der Mensa zirka ein uhr aß, ward mein regalmäßigen Platz übergenommen, von wem, fragen Sie?  ER schient als ob ein Rudel philosohphischen Studenten, (oder zwar Doktoren, Profi, was sie waren), denselben bevorzugen.  Ich also, (als ich nicht in seine Schöße mich hizsetzen könnte), wählte einen anderen Sitz.  Wenn ich vor ein Paar Wochen meinen Bart gehabt hatte, müßte ich sehr haggard und vergammelt ausgesehen haben, durchaus gewiß so als diese Männer mir ihren Anstrich überlieferten.  Ich wundere mich wenn die Griechisch können?  Ebensofalls daß diese gewunderte Einschätzung wahr wäre, würde ich nicht denen Gespräche erhalten, als ich nicht genug Wörter kenne.  


Meine Hand:  Hmm, ich warte ab, bis zum Punkt, wenn ich entweder nich keine Schmerzen sie heraud spüre, oder ich die abhacke wegen meiner Enttäuschung.  Ich habe leider nicht ermitteln, wenn die sich verheilt, (mag sein, da eine Doppelmeinung ist), oder sich verschlimmert.  Ich hatte fast einen Student, herein, der Medezin studiert gefragt, wenn er bitte sehr meine Prelle anschauen konnte, ich war im stande dieser Drang zurückhalten.  Anmerkung:  Essen heißt Gesundheit?  Ich kann mich kaum glauben, 


Glaubenlehre/GLaubenloser


ich erstaunte mich darüber, wie viele Abspeise wir besitigen mussten, Eine Tonne?  Nein, nicht bei dieser Malzeit, jedoch, die drei Zeiten insgesamt, Frühstück, Mittagessen, Abendessen, die Tagesmalzeiten, rechne ich ab, daß einen Tonne vergeudetete Ernährungsmittel zum Mülleimer getragen wurde.  


Allgemeingesehen, mag ich den Job, ich weiß nicht warum ich nicht zuallererst freundlich angenommen war, doch, ich war, statt eines Mathematiker, der eine Chinesin will, der mir griemelte.  Ich soll sogar nicht diese Sprache erwähnen, ich möchte die am wenigsten lernen.  Ein Schicksaldrehung wird mir wegen dieser Zeilen geschehen, ich kann schon dazu rechenen!  


Ich muß ein Gespräch mit den Betriebspersonal, über die Benehmen ihre Arbeiter, deren Gewöhnungen sehr zeitraubend sind.  Warum sind so viele Ausländer in Deutschland, weil sie hier ein Leben machen können, während die Einheimischer im Bar oder auf der Lauer den Zigaettenmachinenmann sind.


Dieses Theme schien Tabu hervorschlingen, warum?  Ich soll mich anderswo beschäftigen.  Aber, wenn man in Rome ist, kann nicht als die einmischen, wegen Gesundheitsprinzipen, dann wird er Zimmerhocker in seiner Einzelle.  


Ich schätzte wie viele Wörter ein Perry Rhodan Novel enthält ab, wenn je ein Blatt hat 180 Wörter darauf:  mal 150 Blätter, heißt die Summe dann, 28, 000.  Ich, als ich ein Computer habe, hatte den gesamten Betrag Wörter einer zusammengestellten Fassung addiert lassen können.  Als Antwort der Lösung, wurde mir abgegeben, daß ich schon in diesen Eintragungen 15,000 schrieb.  So, wenn ich täglich, moment ich muß rechen.  ungefähr 420 Wörter ausspucken kann, werde ich ein novellchen größes Stück in zirka zwei Monaten haben.  Zum Gleichsetzen, ich habe hiezu, bereit, 575 aufs Papier gelegt.  Ich kann.  Ich muß nur mein Gehirn dauz einsetzen.  


Okee dokee, ich weiß daß nicht so viele Deutscher diese Phrase kennen, so....ich werde die heranziehen.  


BENZEN Gleichwort für BITTEN, niemals gehört, so ziehe es nicht in normales (das heißt daß ich fände neimand in der Welt, der es noch kennt) e Gespräch, her.  


Romanschreibvorgänge


1.  Skizze


2.  Schreiben


3.  Überarbeiten


4.  Gelesen lassen


5.  Veröffentlichen.  


Ja, und ich heisse Hesse!  Mindestens kenne ich die Bedeutung für Steppenwolf, nach zehn Jahren.  ( Warum ist Uhr mit einem kleinen Buchstabe geschrieben, wenn es sich zeitlich handelt, während je zwischendurch, Jahren mit großem vorkommt?  


Ich gehe einen Imbiß essen.  


Laß die denn Englisch lernen, es gibt mir ein weniger lehren müssen!  


Früchtetee mit Feigen, mmm, mmm, mmm.  


Apologetik/tTheologie


Nah, Rund zwei:


Worauf denke ich wenn ich in der Mensa, zum Merken:  allein! bin?  Diese Besinnungen fielen mir heutzuessen, auch gesten, als ich auf meinem Sitzplatz war.  


Eine Gesselschaft, wäre die aus der Natur?  


1.  Ich bin gezwungen Mitgleider zusein?


2.  Ich kämpfe geger die?


3.  Ich bin mit der?


4.  Ich hätte Gewalt meine Gesselschaft ändern (verbessern) können?


5.  Icu bin Knecht.


6.  Ich darf nur eine Frau, die mir gesselschaftlich nieder ist nehmen?


7.  Ich muß beteiligen.


8.  Was kann man wenn er nicht zufreiden ist? (Paradox, oder Ironie? Beide!)


9.  Wie trenne ich mich davon? 


10. Wie überliefe ich am besten meine Beobachtugnen?  


11.  Wie sieht man mich an? 


Was genau kann ein philisophische Paradox sein?  


Hmm, ich bin, daher bin ich nichts.  


Ich erfahre, nur zum Erfahren, (warum paradoxisch)


Ich muß natur wigern, um die studieren.  


Ich denke daher darf ich nicht denken


Ich denke mich frei, daher lasse ich die Welt mich vorbei


Mein Haß macht jemand froh.  


Welche Belastbakeitsprügung möchten Sie weigern?  


College, oder Studium, als die hier genannt ist.  Als ich vorher davon übrlegt habe, könne ich eine Stelle an der Zeitung der Univertsität aussuchen, sondern weil meine Erfahrung, die Null zählt!  keine Bedueutung hier haben kann, muß ich hoffen, daß ich eine Glücksfallstelle haben dürfe.  So, ich fange an mit schwierigere Konzepten, hingegen, die wüßt ich bereits.  Kitsch.  Ich fühle mich als ob ich ausgelassen bin, als obh ich abgetragen bin, als ob mein Gehirn angelaufen ist.  Warum?  Weil mir eingebeult wird!  Dennoch schreite ich fort!  


Arabisch ist zu Afrika als Latin ist zu Europa


Obwohl ich niemals an einer Prüfuing hier in Deutschland teilgenommen habe, errinnere ich mich die SAT.  Warum gebe ich diese Voraussetzung vor?  Latein eroberten diese Erdteile, zerstreute seine Einflüße, Kultur, Ideal, (et. cet).  Als ich eine Landkarte der Islamishen Länder, vorfolgend der Wirkungen eines Arabisch sprechenden Mannes, lese ich viele Ähnlichkeiten hinein.  


Christianische Religeon, Folge des Zweiflußlandes


Leben begann here, leben als wir es benennen, mit Städte, Ackerbau, Regierung, anstaat Gewaltherschaft.  Warum here?  Warum nicht in Afrika, wo die Vorfahren des  Menschens sich entwicketlen.  Zufall oder nicht, die Haupreligeon kommt aus dem Land des erst hervorkommenden Schreibens.   Ich muß die Artikel über die Bibel lesen.  





Ich muß in Französisch schreiben tun.  





Le Journal


Le Vingtieme Novembre


Mille neuf cent quatre-vingt-dix huit





Je lis ‘La ferme des Animaux’ pas l’instance million!  Alors, je ne compre pas que je lis, aisi, pourquoi lis-je?  A demain, je ne patience pas!  J’ai une traveille, la me fait bien.  Je ne passe pas Français, que je faire?  Il faut quitter!  Ou, je dois persister!  Le Deux, posotiv, ou negativ, encore du vie, encore du l’ecole!  





A demain












































